
Aus der »Taunus Zeitung«: »Gegen 
11.50 Uhr bemerkten die Bewohner eines

Hauses lodernde Flammen im Bereich
 eines direkt an die Garage angrenzenden

Unterstandes. Ohne lang zu 
fackeln, alarmierten sie die Feuerwehr.«

Aus einem Leserbrief in den »NWZ Göp-
pinger Kreisnachrichten«: »Falsch ist der

letzte Satz, dass der Hundehalter den
Heimweg unangeleint angetreten habe.«

Aus den »Neumarkter Nachrichten«:
»Mit Blick auf den mutmaßlichen Täter

und dessen vergebliche Flucht sagte
 Seehofer: ›Mir ist wichtig, der Bevölke-

rung mitteilen zu können, dass nach
 diesem furchtbaren Verbrechen sich Gott

sei Dank aufgrund der internationalen
Zusammenarbeit niemand mehr –

an welcher Stelle auf dieser Erde (auch
immer) – sicher fühlen kann.‹«

Aus der »Hamburger Morgenpost«:
»Erster Tatort: Bramfeld. Am Dienstag

rief ein Mann bei einem 81-Jährigen 
an, der sich als Polizeibeamter ausgab.«

Der SPIEGEL berichtete …

… in »Schatten des Zweifels« (Nr. 37/2015)
über massive Vorwürfe eines 

ehemaligen internen Revisors gegen 
den Walldorfer Softwarekonzern 

SAP. Er sollte bei der Entwicklung 
neuer Produkte wie der Datenbanktech-

nologie Hana geistiges  Eigentum von
Wettbewerbern wie dem US-Unter -

nehmen Teradata gestohlen haben. Der
Konzern und dessen Chefaufseher 

Hasso Plattner bestritten alle Vorwürfe.

Diese Woche reichte Teradata vor einem
Bezirksgericht im US-Staat Kalifornien
eine umfangreiche Klageschrift ein, in der
das Unternehmen seinem Wettbewerber
SAP die Veruntreuung von Geschäfts -
geheimnissen sowie Verstöße gegen Ur -
heberrecht und Kartellrecht vorwirft. Man
strebe damit »eine Unterlassungsklage ge-
gen SAP an, die SAPs illegales Verhalten
stoppt«, heißt es in einer Mitteilung. Da-
rüber hinaus verlange Teradata »eine Wie-
dergutmachung der entstandenen Schä-
den, welche das Gericht als angemessen
erachtet«.

… in »Die Fleurop-Liste« (Nr. 14/2016)
über Abhöraktivitäten des Bundesnach-

richtendienstes bei EU-Partnern, da -
runter dem österreichischen Innenminis-
terium, der OSZE und der Opec in Wien 

sowie bei mittelständischen Unternehmen
in Österreich und in der Schweiz.

Der österreichische Bundeskanzler Sebas-
tian Kurz und Bundespräsident Alexander
Van der Bellen haben am vergangenen
Samstag in Wien von den deutschen Be-
hörden Aufklärung und volle Transparenz
über das angebliche Ausspähen von Un-
ternehmen und Privatpersonen durch den
Bundesnachrichtendienst verlangt. Van
der Bellen: »Ein Ausspionieren unter be-
freundeten Staaten ist nicht nur unüb lich
und unerwünscht, es ist auch nicht ak -
zeptabel.«

… in »Albtraum wegen Mama« 
(Nr. 3/2018) über rund 1800 Euro Unter-

halt im Monat, die das Sozialamt im
 baden-württembergischen Offenburg 

einer Frau für die Pflege ihrer Mutter auf-
bürden wollte. Die Mutter hatte die Toch-
ter einst als Säugling ins Heim gegeben.

Das Familiengericht Offenburg entschied
Anfang der Woche, dass die 55-Jährige,
die im Kinderheim aufgewachsen war, kei-
nen Unterhalt für ihre pflegebedürftige
Mutter zahlen muss (Az.: 4 F 142/17).
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Hohlspiegel Rückspiegel

Aus der »Basler Zeitung«

Kleinanzeige in 
der »Oberurseler Woche«

Aus einer Meldung der Berliner Polizei

Aus der »Schweriner Volkszeitung«

Aus der »Welt«


